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Bernexpo: BEA 2019 mit 290’000 Besuchern – Kontroverse um
Aussagen der Bernexpo-Chefin
Von Tobias Wolff

-
7. Mai 2019

Die Berner BEA oder die Olma in St. Gallen, die von einem landwirtschaftlich geprägten Einzugsgebiet profitieren,
erreichen mit Viehschauen und anderen Attraktionen rund um das Nutztier ihr Zielpublikum. Bild: zVg.

Die traditionsreiche Frühjahrsmesse BEA hat 2019 leicht tiefere Besucherzahlen verzeichnet als in den Vorjahren.
Dank traditioneller Elemente wie Vorführungen rund um Kühe, Pferde und andere Tiere sowie das Grüne Zentrum
verzeichnete die über 10 Tage dauernde Messe 290’000 Besucher. Leider sei man vom Wetter nicht gerade
verwöhnt und auch habe es in diesem Jahr keine Wochenfeiertage während der Veranstaltung gegeben, begründet
Adrian Affolter, BEA Bereichsleiter, in einer Pressemitteilung den Rückgang der Messebesucher. 2018 kamen
300’000 Besucher.

Während Publikumsmessen wie die Muba in Basel oder die Züspa in Zürich die Schotten dicht machen, erreichen
Veranstaltungen wie die Berner BEA oder die Olma in St. Gallen, die von einem landwirtschaftlich geprägten
Einzugsgebiet profitieren, mit Viehschauen und anderen Attraktionen rund um das Nutztier (noch) das
Zielpublikum.

Aber auch Thomas Schnider von Möbel Pfister ist mit der 68. Ausgabe der Messe zufrieden. Dank kauffreudigem
und grossem Publikum hätte der Umsatz aus dem Vorjahr nochmals übertroffen werden können, wird der
Verkaufsleiter Messen des Möbelhauses von BEA zitiert.

Aussteller äussern scharfe Kritik an der Messeleitung
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Allerdings gibt es auch scharfe Kritik am Veranstalter Bernexpo. Mehrere Aussteller warnen vor unhaltbaren
Zuständen – besonders laut redete sich Saftpressenverkäufer Werner Niederwinkler in Rage. Der Österreicher, mit
seinem Stand zum siebten Mal an der BEA, sagte in einem Tamedia-Video : «Lausig» sei es an der BEA, «bis zum
Gehtnichtmehr – es hat ganz wenige Leute». Er schätze Mitte letzter Woche die Besucherzahlen auf etwa 150’000
statt der offiziell erwarteten 300’000. Und prophezeite der BEA ein Schicksal wie den anderen grossen
Publikumsmessen.

Was bei ihm das Fass zum Überlaufen brachte, war ein Interview, das Bernexpo-Chefin Jennifer Somm der «Berner
Zeitung» gegeben hatte. Darin hatte sie gesagt, dass es ihrer Ansicht nach keine generelle Abwärtsspirale im
Messegeschäft gebe.

Niederwinkler fragt, «auf welchem Planeten» Frau Somm denn wohl lebe. Es sei eine gewaltige Abwärtsspirale im
Gang, wegen der Digitalisierung änderten die Leute ihr Einkaufsverhalten massiv. Die Verkäufer seien eine
aussterbende Rasse.

Bernexpo steuert dagegen

Dass die traditionelle Messegestaltung nicht mehr genügt, Besucher anzulocken, scheint auch der Bernexpo klar zu
sein. So steuert man mit Konzerten, Ausstellungen wie „50 Jahre Mondlandung“ oder der neu konzipierten
Spielwarenmesse Suisse Toy gegen, um sich neue Besuchergruppen zu erschliessen.

Die Bernexpo-Aktie ist an der OTC-X der BEKB gelistet und wurde zuletzt bei 470 CHF gehandelt.

SCHLAGWORTE Bernexpo CH0011100341
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Die Jubiläums-Häppere ist im Boden

4-

Die Jubiläumskartoffel ist nun also im Boden. Der Zunftvorstand war dafür selber
besorgt. Foto zvg

DAGMERSELLEN An der
kommenden Fasnacht 2020
feiert die Häpperezunft ihr
40-jähriges Bestehen. Schon
jetzt trägt im Boden Früchte,
was in den närrischen Tagen
auf den Tisch kommen soll.

Närrische Fasnächtler haben vor vier
Jahrzehnten die Zunft ins Leben geru-
fen, um der Fasnacht einen Rahmen
und eine Struktur zu geben. Diese
Gründung trug viel dazu bei, dass die
Fasnacht in Dagmersellen ein gesundes
Fundament und eine grosse Ausstrah-

lung ins ganze Wiggertal verzeichnet.

Jubiläumskartoffel
der Häpperezunft
Bei Idealtemperaturen wurden wäh-
rend zwei Wochen die Saatkartoffeln
vorgekeimt. Das Vorkeimen regt die
Treibkraft der Knollen an und ver-
kürzt so die Vegetationszeit. Es haben
sich bis zwei Zentimeter lange Triebe
gebildet. Nun wurde es Zeit, diese in
den Boden zu bringen. Die Saatkartof-
feln wurden im aufbereiteten Boden
im Abstand von ca. 30 bis 35 Zenti-
meter in eine zuvor gezogene Furche
gelegt. Dafür griff der Zunftvorstand
vor kurzem gleich selbst zum Karst

(Hacke). Jetzt sind die Kartoffeln im
Boden eingebettet und werden als
Frühkartoffel in etwa 110, mittlere in
130, oder Spätkartoffeln in ungefähr
160 Tagen geerntet werden können.
Bis dahin geschieht noch einiges. Ob
es sich um eine frühe oder gar späte
Sorte handelt und vor allem auf wel-
chen Namen sie lautet, will die Häppe-
rezunft noch nicht verraten.

Von Erdäpfeln und Erdtoffeln
Nenne die Knolle beim Namen - das
ist aber regional oder länderweit sehr
unterschiedlich. Im Norden Niederös-
terreichs sagt man ihnen Erdapfel,
Erdtoffel, Erdbirn, Flezbirn, Grüb-

.
,
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ling, Grundbirn, Knulle, im Süden
Brandenburgs Krumbiir, Krumbeer,
im früheren Gebiet Vorpommerns
Schucke, Bulwe und Erpfel. In Tei-
len von Rheinland-Pfalz nennt man
die Kartoffeln Grumbeere. In Bayern
heissen sie Erdäpfel (eine wörtliche
Übersetzung des französischen Wortes
pommes de terre - «Äpfel der Erde»).
In Luxemburg sagt man Gromper.
In den deutschsprachigen Schweizer
Kantonen Herdäpfel, Härdöpfel, Bern-
deutsch Härdöpfu. Fw/Hz
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BEA 2019 sorgte bei 290’000 Besucherinnen und Besuchern für
Begeisterung
06.05.2019 | Von belmedia Redaktion | Messen , News

Keine Beiträge mehr verpassen? Hier zum Newsletter anmelden!

Die BEA begeisterte an zehn Tagen ihr Publikum. Zahlreiche packende, faszinierende und genussreiche Erlebnisse
sprachen dabei alle Sinne der 290’000 Besucherinnen und Besucher an.

Von der ersten Minute der Eröffnungsfeier bis zur Schliessung am Sonntagabend bewies der vielfältigste Schweizer
Gesellschaftsevent dabei eindrucksvoll, wie er sich neu erfindet, ohne dabei die bewährten Stärken zu verlieren.

Für 2019 schüttelten die Organisatoren das Programm ordentlich durch und bewiesen ein Talent dafür, ein
relevantes und vielseitiges Angebot zu schaffen. Momente des Genusses, actionreiche Turniere, innovative
Angebote und Orte der Begegnungen sorgten für zehn aufregende Messetage, die den rund 290’000
Besucherinnen und Besuchern emotionale Erlebnisse jeder Art boten.

Das gelang auch dank der traditionellen Elemente: Zahlreiche Vorführungen rund um Kühe, Pferde und andere
Tiere an der BEA, das Grüne Zentrum und der Bereich BEActive unterhielten das Publikum während der ganzen
zehn Tage. BEA- Bereichsleiter Adrian Affolter zu den leicht tieferen Besucherzahlen: „Wir sind stolz, die 290’000
Besuchende erreicht zu haben. Lange Zeit waren wir auf Kurs und sogar über den Vorjahren. Leider wurden wir vom
Wetter nicht gerade verwöhnt, zudem hatten wir dieses Jahr keine Wochenfeiertage während der BEA.“

Gute Umsatzzahlen und Kontakte bei den Ausstellern
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„Es ist uns ein Anliegen, Jahr für Jahr alles daranzusetzen, unseren Besucherinnen und Besuchern eine vielfältige
und abwechslungsreiche BEA zu bieten, die nicht nur Generationen verbindet, sondern das Publikum überrascht
und begeistert. Dazu gehört unbedingt auch die Möglichkeit, bei unseren Ausstellenden einzukaufen. Sowohl die
Vielfalt des Angebotes und die persönliche Begegnung wie auch die professionelle und kompetente Beratung
unserer geschätzten und langjährigen Ausstellerinnen und Aussteller sind jedem Online-Kauf klar überlegen. Dieser
Mix aus Bewährtem und Innovation ist es, der die BEA 2019 zu einem qualitativ guten Jahrgang macht und uns
auch positiv in die Zukunft blicken lässt“, äussert sich Adrian Affolter.

Yvonne Wettengl vom Aussteller Wettengl Gemüsehobel zur diesjährigen Ausgabe: „Wir feiern heuer das 50-jährige
Jubiläum an der BEA und für uns ist sie immer noch die schönste Messe der Schweiz. Sicher war 2019
wettertechnisch nicht das beste Jahr, aber wir haben immer noch genug verkauft. Viele unserer langjährigen
Stammkunden, die extra wegen uns an die BEA kommen, haben uns auch dieses Jahr nicht enttäuscht.“ Auch
Thomas Schnider ist höchst zufrieden mit der 68. Edition des grössten Gesellschaftsevents der Schweiz. Der
Verkaufsleiter Messen von Möbel Pfister meint: „Wir blicken auf eine erfolgreiche Durchführung zurück. Dank
kauffreudigem und sehr grossem Publikum konnten wir den Umsatz des Vorjahres noch übertreffen. Auch die
Einteilung der Halle ist äusserst gelungen. Wir freuen uns in jedem Fall schon wieder sehr auf die kommende BEA.“

Neuheiten und BE Häppy stossen auf positive Resonanz

Auch 2019 bewiesen die Veranstalter wieder, dass sie bei der Programmgestaltung gerne überraschen. Die
Ausstellung „50 Jahre Mondlandung“ lockte das Publikum mit einer Mischung aus Information, Entspannung und
Action beim Weltraumtraining an.

Die von Lukas Eichenberger initiierte Veranstaltung „D’Musigszene trifft sech ar BEA – live!“ im Bereich BE Häppy
sorgte mit einem beeindruckenden Stilmix der 20 auftretenden Künstler und einem behaglichen Lounge-Ambiente
für regelmässigen Applaus. „Wir sind überwältigt vom positiven Feedback der Besucher und der Künstler. Es war
auch für uns ein Versuchsballon und wir sind zu 100% zufrieden mit den letzten 10 Tagen. Viele Besucher nahmen
sich die Zeit, um die Unplugged-Konzert anzuschauen und auch mal eine Auszeit zu nehmen. Schon Mitte der
Woche war uns und der Messeleitung klar, dass wir 2020 wieder dabei sind.“ Auch die Pastizaria Cantieni aus Ftan
war zum ersten Mal an der BEA.

Geschäftsführer Curdin Marugg war voll des Lobes: „Die Organisation der Messeleitung war hochprofessionell, wir
hatten viele Kundenkontakte und auch der direkte Verkauf war top. Wir können die negativen Presseberichte nicht
nachvollziehen, für uns war es ein positives Erlebnis und wir freuen uns schon auf die Ausgabe 2020.“

Suisse Toy feiert ihr Comeback

Sehr guten Anklang beim Publikum fand auch die neu konzipierte Suisse Toy. Wolfgang Schickli, Head Exhibitions &
Events B2C, freut sich über die Reaktionen: „Die positiven Feedbacks zur Suisse Toy haben uns gezeigt, dass wir
mit diesem Comeback ein wichtiges Bedürfnis unseres Publikums erfüllen. Nun gilt es, das Angebot für die Zukunft
weiter zu optimieren und gemeinsam mit der Branche zu entwickeln.“ Auch Patrick Lutz, Inhaber und
Geschäftsführer der „Spielkiste“ mit sieben Filialen in der Deutschschweiz, zieht eine hervorragende Bilanz: „Ein
toller Neustart mit viel Potenzial für die Zukunft! Wir sind auch an der Suisse Toy 2020 innerhalb der BEA dabei,
lasst euch überraschen.“ Einen wichtigen Beitrag für die Spielkultur leistet die Spielakademie in Brienz und der
Dachverband für Spiel und Kommunikation. Hans Fluri, Geschäftsführer der Spielakademie, meint: „Es war für
unser Team ein Geschenk, bei der Neulancierung dabei zu sein und den Besucherinnen und Besuchern
generationsübergreifendes Spielen näherzubringen. Getreu dem Motto ‚Locker sein, aber nicht lockerlassen‘ freuen
wir uns schon jetzt auf die Suisse Toy 2020.“

Die nächste BEA findet vom 24. April bis zum 3. Mai 2020 statt.
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BEA: Leicht weniger Besucher

1 / 3

Die Kühe bereiten vielen Besucher Freude.

(Bildquelle: tku)
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Die nächste BEA findet vom 24. April bis zum 3. Mai 2020 statt.

(Bildquelle: tku)

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 2/4

Bericht Seite 9/36

https://www.schweizerbauer.ch/vermischtes/allerlei/bea-leicht-weniger-besucher-49131.html


Datum: 06.05.2019

Schweizer Bauer
3001 Bern
031/ 330 95 33
www.schweizerbauer.ch

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 558.005
Auftrag: 1052884 Referenz: 73417066

Medientyp: Fachpresse
UUpM: 112'000
Page Visits: 444'503

Web Ansicht

3 / 3

Die Eliteschau ist für die Viehzüchter ein Höhepunkt.

(Bildquelle: Monika Helfer)

Die Berner Frühlingsmesse BEA schloss am Sonntag nach 10 Tagen ihre Tore. Rund 290'000 Besucher strömte auf
das Messegelände Bern-Wankdorf. Das sind 10'000 weniger als im Vorjahr.

Gemäss den Organisatoren «actionreiche Turnier, neue Angebote, aber auch traditionelle Elemente wie die Kühe,
Pferde und das Grüne Zentrum für ein abwechslungsreiches Messeprogramm.

Trotz den tieferen Besucherzahlen gibt sich BEA-Bereichsleiter Adrian Affolter zufrieden: «Wir sind stolz, die 290'000
Besuchende erreicht zu haben. Lange Zeit waren wir auf Kurs und sogar über den Vorjahren. Leider wurden wir vom
Wetter nicht gerade verwöhnt. zudem hatten wir dieses Jahr keine Wochenfeiertage während der BEA.»

In Kritik geriet die Messeleitung wegen den Standgebühren und dem Besucheraufmarsch. Ein deutscher
Standbetreiber monierte in einem Facebook-Video den tiefen Besucheraufmarsch, die geringen Verkäufe und die
hohen Gebühren.

Die Messeleitung wies die Vorwürfe in der vergangenen Woche zurück. In Schlusscommuniqué von Sonntagabend
liess sie verlauten, Jahr für Jahr alles daranzusetzen, den Besuchern eine vielfältige und abwechslungsreiche BEA
zu bieten. «Die Vielfalt des Angebotes und die persönliche Begegnung wie auch die professionelle und kompetente
Beratung unserer langjährigen Aussteller sind jedem Online-Kauf klar überlegen. Dieser Mix aus Bewährtem und
Innovation ist es, der die BEA 2019 zu einem qualitativ guten Jahrgang macht und uns auch positiv in die Zukunft
blicken lässt», lässt sich Adrian Affolter zitieren.
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Auch die war zum ersten Mal an der BEA. Geschäftsführer Curdin Marugg von der Pastizaria Cantieni aus Ftan
äusserte sich sehr positiv über die BEA: «Die Organisation der Messeleitung war hochprofessionell. Wir hatten viele
Kundenkontakte und auch der direkte Verkauf war top. Wir können die negativen Presseberichte nicht
nachvollziehen. Wir freuen uns schon auf die Ausgabe 2020.»

Die nächste BEA findet vom 24. April bis zum 3. Mai 2020 statt.
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Kartoffeln

Versuchsplattform 2019 im Seeland
Die SGE Landesprodukte und Pflanzenbau von fenaco schliessen sich dieses Jahr zusammen,

um aktuelle Themen im Bereich Kartoffelanbau zu präsentieren. Gewisse Versuche werden in das

Bewässerungsprojekt von der HAFL integriert.

Fabien
Cu rty

Das Jahr 2018 war geprägt von

heissen Temperaturen und
starker Trockenheit. Um die

zukünftigen Herausforderungen im
Kartoffelbau besser zu meistern,
wurden auf zirka fünf Hektaren
praxisnahe Versuche angelegt.

Themenüberblick
Die Kartoffelversuche zeigen ver-

schiedene Herbizidstrategien im
Vor- und Nachauflauf, Alternativen
ohne den Wirkstoff Metribuzin.
Zum Thema Krautvernichtung wer-
den Lösungen ohne den Wirkstoff
Diquat sowie mechanische und che-
mische Wirkstoffe in Kombinationen
vorgestellt. Weiter werden verschie-

dene Abschwemmungsmassnahmen
gezeigt, um das Erosionsrisiko zu
senken.

Spezifische Kartoffelgründüngungen
werden zu unterschiedlichen Saat-
zeitpunkten ausgesät. In den Fahr-

gassen können zwei verschiedene
Mischung begutachtet werden.
Im Bewässerungsversuch mit der
Sorte Lady Claire werden Tropf- und
Sprinklersysteme verglichen. Die
Düngerfertigation im Tropfbewässe-
rungsstreifen folgt flüssig über die
Bewässerung. In jeder Parzelle
werden Bodensonden der HAFL
platziert, um die Auswirkungen der
verschiedenen Bewässerungsmass-
nahmen genau darstellen zu kön-

A
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ersuchsplatt-

form
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erden

verschiedenste A
spekte

des K
artoffelanbaus

beleuchtet.
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nen. Weiter kann die Wirtschaftlich-
keit einer Bewässerung aufgezeigt
werden. In einem weiteren Ver-
suchsstreifen werden verschiedene
Unterfussdüngungen angelegt.
Auf rein technischer Ebene werden
unterschiedliche Pflanzabstände für
neue Sorten und Versuchssorten für
die Pommes-Frites-Industrie getes-
tet. Es wird ein Vergleich zwischen
Beetanbau und einem herkömmli-
chen Anbauverfahren gezeigt. Bei
der Ernte werden Knollenertrag so-
wie Knollen pro Pflanze erhoben. 

Autor
Fabien Curty, fenaco Landesprodukte,
PM Kartoffeln, 3001 Bern

Versuchsplattformen
im Seeland
Donnerstag, 6. Juni 2019,
13.30 - 20.30 Uhr

Donnerstag, 22. August 2019,
13.30 - 20.30 Uhr

An diesen zwei Anlässen ist das Ver-
suchsgelände frei zugänglich.
Alle 45 Minuten starten Posten zu den
jeweiligen Versuchen in französischer
und deutscher Sprache. Da die zwei
Anlässe auf derselben Parzelle stattfin-
den, wird es möglich sein, die Entwick-
lung der Kultur hautnah mitzuerleben.
Eine überdachte Festwirtschaft wird
durchgehend geöffnet sein.

Veranstaltungsort
Löhrstrasse 37, 3268 Lobsigen BE
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Pommes de terre

Plateforme d'essais 2019 dans le Seeland
Les secteurs Produits du sol et Production végétale de fenaco s'associent cette année pour proposer

des essais d'actualité concernant la culture de la pomme de terre. Certains essais seront intégrés au projet

d'irrigation de la HAFL de Zollikofen.

La saison 2018 a été marquée par
de grandes chaleurs et une sé-
cheresse prononcée. Afin de

mieux maîtriser les défis futurs de la
culture de pomme de terre, des es-
sais pratiques seront réalisés sur en-
viron 5 ha.

Thématiques abordées
Différentes stratégies herbicides en
pré- et post-levée ainsi que des al-
ternatives sans la matière active mé-
tribuzine seront testées.
Côté défanage, des solutions sans la
matière active diquat et des combi-
naisons de solutions mécaniques
comme chimiques seront présentées.
De plus, différentes mesures seront

appliquées pour réduire le risque
d'érosion.

Des dérobées spécifiques à la culture

de la pomme de terre seront mises
en place à des dates différentes. Les
mélanges pourront être évalués dans

les passages de traitement.

Dans l'essai irrigation sur la variété
Lady Claire seront comparés l'effica-
cité des systèmes de goutte-à-goutte
et sprinkler. De plus, une partie de
l'essai goutte-à-goutte se fera sous
forme de fertigation avec des engrais
liquides. Sur chaque parcelle seront
placées des sondes de sol de la HAFL

afin de pouvoir démontrer précisé-
ment les effets des différentes possi-
bilités d'irrigation. La rentabilité des

différentes mesures d'arrosage sera
présentée. Dans une dernière bande
d'essais, différents engrais localisés
seront testés.

Fabien
Curty

Au niveau purement technique
culturale, différentes distances de
plantations pour des variétés ré-
centes et des variétés d'essai pour
l'industrie des frites seront testées.
Il y aura également une comparai-
son entre une mise en place en
planche et mise en place conven-
tionnelle pour la production de gre-
nailles. Les rendements ainsi que le
nombre de tubercules par plantes
seront relevés.

Auteur
Fabien Curty, fenaco Produits du sol,
PM Pommes de terre, 3001 Berne
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Plateforme d'essais
Jeudi 6 juin 2019
13h30-20h30

Jeudi 22 août 2019
13h30-20h30

Lors de ces deux dates, toute la par-
celle d'essai sera accessible. Toutes
les 45 minutes, les différents postes
seront commentés en deux langues par
les acteurs qui ont mis en place et suivi
ces essais durant la saison. Comme les
essais seront présentés à deux dates
différentes sur la même parcelle, il sera
possible d'observer l'évolution des
différentes mesures. Un stand de
restauration abrité sera accessible en
continue.

Emplacement
Lôhrstrasse 37, 3268 Lobsigen (BE)
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GANZ PERSÖNLICH

«Vorwärts schauen gibt
Schwung»
Urs Reinhard war Rechtsberater einer Ärztegesellschaft, berät den Schweizer Fuss-
ballverband, ist Mitglied im Berufungssenat der UEFA und Präsident der Swisspatat.

Familienmensch
Urs Reinhard
ist seit 2016

Präsident der
Kartoffel-

Branche.

0

5A
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Wie sind Sie zur Kartoffel gekommen?
Urs Reinhard: «Wie die Jungfrau zum
Kind.» Ich bewarb mich auf ein Inse-
rat. Gesucht war jemand, der Ver-
bände aus der Nahrungsmittelindus-
trie betreut. Niemand aus meiner
Familie stammt aus der Landwirt-
schaft, aber Kartoffelgerichte sind
meine Lieblingsspeise.

Kürzlich haben Sie eine Firma für Rugby-
bedarf gegründet. Spielen Sie Rugby?
Reinhard: Für das Spielfeld bin ich
nicht gebaut. Aber ich kenne mich im
Sportrecht aus und wurde in den
Vorstand eines Rugbyklubs gewählt.
Dabei stand eine Firma für Rugbybe-
darf zum Verkauf, die ich übernahm.
Rugby ist ein Sport «von Raufbolden,
gespielt von Gentlemen». Die Fans sit-
zen entspannt und durchmischt ne-
beneinander. Das gefällt mir.

Anwälte fechten oft vor Gericht. Fiel es
Ihnen schwer, als Swisspatat-Präsident
eine ausgleichende Rolle zu übernehmen?
Reinhard: Das fällt mir leicht, weil es
meinem Charakter entspricht. Ich bin
gerne als Rechtsberater unterwegs.
Es ist immer gut, einen Juristen an
Bord zu haben, wenn man praktika-
ble Lösungen finden will. Im Nachhi-
nein vor Gericht zu streiten, bringt
meistens nicht viel.

Wie sind Sie auf Ihr Lebensmotto «semper

sursum» (immer aufwärts) gekommen? Es
ist bekannt als Grabinschrift auf dem
Bergsteigerfriedhof in Zermatt.
Reinhard: Für mich ist es ein optimisti-
sches Motto. Es steht für Zuversicht -
vorwärts schauen gibt Schwung.

Schauen wir gleichwohl zurück: Sie wur-
den 2018 Knall auf Fall als Co-Chef der
Vereinigung der Nahrungsmittel-Indust-
rien (Fial) suspendiert. Haben Sie die Fol-
gen Ihres Widerstands gegen die bundes-
rätliche Gesamtschau unterschätzt?
Reinhard: Vielleicht. Ich stand als
Co-Geschäftsführer des Fial-Dachver-
bands und als Geschäftsführer zweier
austretender Branchenverbände in
einem Interessenkonflikt und ergriff
Partei für die Branchenverbände. Das
hat nicht allen gefallen. Trotzdem war
ich über die Freistellung überrascht.
Ein Dialog war danach nicht mehr
Zur Person
Name: Urs Reinhard
Alter: 43
Familie: Ehefrau Claudia mit Gina
(10), Linda (8) und Sophie (5)
Wohnort: Allmendingen bei Bern
Beruf: Rechtsanwalt, Präsident
Swisspatat, Geschäftsführer Swiss
Convenience Food Association
möglich. Die Situation hat sich mitt-
lerweile etwas entspannt. Persönlich
kann ich ohnehin abwägen, was für
mich wichtig ist: Das ist die Familie

Mit der AP 22+ hat das Bundesamt für
Landwirtschaft zurückgekrebst. Ist Ihr Ver-

trauen in den Bund wiederhergestellt?
Reinhard: Jein. Jein. Einerseits darf
man hoffen, denn die Mehrheitsver-
hältnisse im Bundesrat änderten.
Aber wir wachsen in einer Wohlfühl-
zone auf und werden immer satt.
Aber schauen Sie, was in der Welt
passiert! Sollen wir uns auf unsere be-
nachbarten Freunde verlassen, die
alle untereinander verstritten sind?
Ich finde, aufgrund all der weltweiten
Risiken brauchen wir Ernährungssi-
cherheit.

Was erwarten Sie vom Bundesrat?
Reinhard: Der Bundesrat soll mal
grundsätzlich anpacken - sich überle-
gen, was Sinn macht, auf unserer
1 Mio. ha LN anzubauen.

Ich habe Sie nicht als Anhänger der Plan-
wirtschaft eingeschätzt.
Reinhard: Heute schraubt man hier
und dort. Manchmal rein willkürlich,
ohne sich bewusst zu sein, dass schon
kleine Schritte im Bereich Abbau des
Grenzschutzes folgenschwer sein
können. Mir geht es um eine Auslege-
ordnung als Diskussionsgrundlage.
Damit hätte man eine faktenbasierte
Diskussion, die nicht wie heute auf
politischen Vorgaben und Emotionen
beruht. dc
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Etwas mehr Frühkartoffeln
gepflanzt als im letzten Jahr

Die gemeldete Anbaufläche der
gedeckten Speise-Frühkartoffeln
beträgt heuer 408 ha. Dies meldet
die Schweizerische Zentralstelle
für Gemüsebau und Spezialkul-
turen. Letztes Jahr waren es 381
ha, 2017 wurden auf 438 ha Früh-
kartoffeln angebaut. Insgesamt
meldeten 153 Produzenten ge-
pflanzte Flächen, etwas weniger
als im Vorjahr.

Die Mehrheit der Kartoffeln
wurde dank des warmen Wet-
ters früh in der KW 9 gepflanzt.
Aufgrund des anschliessenden
eher langsamen Wachstums

wurde für die Prognose der er-
warteten Erntemengen die Kul-
turzeit von 90 auf 95 Tage er-
höht. Laut Hochrechnungen
sollte der Markt ab Ende Mai
mit vorwiegend schalenfester
Inlandware versorgt werden
können. Mit der Erhebung der
krautvernichteten Fläche und
des Krautvernichtungstermins
wird das Meldewesen Speise=
Frühkartoffeln ca. in KW 22
weiterlaufen. Die entsprechen-
den Formulare werden den Pro-
duzenten termingerecht voin
VSKP zugestellt. big
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Zweischichtige Elementfassade mit bewirtschaftetem Zwischenraum

Wartungsarme CCF-Fassade

fL
a
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In Spreitenbach, wo Kartoffeln zu Chips verarbeitet
werden, steht seit Kurzem ein modernes Büro- und
Dienstleistungsgebäude. Die Zweifel Pomy-Chips AG
setzt damit ein Zeichen für Transparenz und eine
hohe Aufenthaltsqualität. Dafür verantwortlich ist die
gebäudeumspannende Doppelhautfassade mit be-
wirtschaftetem Zwischenraum von der Josef Meyer
Stahl und Metall AG.

Im Industriequartier von Spreitenbach erweiterte die
Zweifel Pomy-Chips AG ein bestehendes Gebäude. Der
markante und doch filigrane Baukörper schafft Volumen
für moderne, lichtdurchflutete Büroräumlichkeiten, Platz
für Forschung und Entwicklung, Garderoben, das Perso-
nalrestaurant und ein repräsentatives Besucherzentrum
mit einer vielseitigen Ausstellung. Dies verlangte grosse
Fensterflächen und möglichst schmale Profile für freie
Sicht. Direkt unter der Aufstockung lag bereits davor die
Anlieferung für die rohen Kartoffeln. Die angestrebte hohe

Aufenthaltsqualität im Innern des Gebäudes stellte beson-
dere Anforderungen an die transparente Gebäudehülle.
Transparenz, anhaltende Sauberkeit und verlässlichen
Wetterschutz zu vereinen, war denn auch eine der Her-
ausforderungen für Fassadenplaner und -bauer.

Die Zukunft im Blick
Die Bauherrschaft definierte die Anforderung, die beste-
hende Produktionshalle nicht mit Tragstrukturen des
Neubaus zu durchstossen. Das ausführende Büro, ZSB
Architekten aus Oensingen, entwarf deshalb für die Über-
brückung der Produktionshalle eine Fachwerktragstruk-
tur. Durch die Anordnung des Tragwerks in der Fassaden-
ebene entstand im Geschoss für das Besucherzentrum
und das Restaurant eine stützenfreie Nutzfläche. Diese
wertvolle Besonderheit wollten die Architekten von innen
und aussen erlebbar machen. Deshalb haben sie eine
Glasfassade in Kombination mit einer vorgelagerten Holz-
verblendung als Gestaltungselement vorgeschlagen. Die

Autor
Dominik Studer,
FELDERVOGEL. Luzern

Lage des Betriebs, insbesondere auf der Höhe der zwei
von der Glasfassade umgebenen Geschosse, hat durch
die Lage direkt an der Limmat und mit Sicht in die Alpen
eine für ein Industriegebiet einzigartige Qualität. Entstan-
den ist eine klare, einem Industriebetrieb entsprechende
Grossform, die den Standort in Spreitenbach als neuarti-
gen Funktionsbau in die Zukunft führen soll. Der System-
lieferant Wicona AG und der Fassadenbauer Josef Meyer

Stahl und Metall AG setzten die architektonischen Vorga-
ben technisch um. In Absprache zwischen Bauherrschaft,
Fachplanung und Architekten kristallisierte sich eine

CC-Fassade als ideale Variante heraus, um die Wartungs-
und vor allem Reinigungskosten gering zu halten.

Multifunktionale Gebäudehülle
Die Fassade, die äusserste Haut eines Gebäudes, hat
unterschiedliche Funktionen. So ist sie einerseits prägend
für die Erscheinung. Sie gibt dem Bau ein unverkennba-
res Gesicht, einen typenbildenden Charakter. Sie verleiht
Ästhetik und verhilft einem Gebäude zu einem emotio-
nalen Ausdruck. Die optische Funktion einer Gebäude-
hülle verschafft Architekten beinahe grenzenlose Gestal-
tungsmöglichkeiten. Die Fassade hat aber auch einen
ganz rationalen Isolationszweck. Die Anforderungen an
Nachhaltigkeit und Energieeffizienz verlangen Fassaden-
systeme, die im Sommer Wärme und im Winter Kälte nicht
ins Gebäude lassen und im Gegenzug kühle beziehungs-
weise warme Luft im Innern speichern. Sonnen-, Wetter-
und Schallschutz sind heute feste Bestandteile integraler
Fassadenkonstruktionen.

CCF als integrales Fassadensystem
Herkömmliche Doppelhautfassaden mit dazwischengela-
gertem Sonnenschutz haben einen wesentlichen Nach-
teil. Die Reinigung der Fensterflächen innen und aussen
sowie der Storen ist aufwendig. Vier Flächen, jeweils
Innen- und Aussenflächen beider Fassadenhäute, müssen
regelmässig sauber gehalten werden, dazu kommt die
Reinigung der Storen. Aus diesem Grund werden heute
immer häufiger 2-schichtige oder Doppelhautfassaden
mit bewirtschaftetem Zwischenraum, sogenannte CCF
(Closed Cavity Facade), gebaut. Dieses integrale System
zeichnet sich dadurch aus, dass der Zwischenraum zwi-
schen Innen- und Aussenschale «hermetisch» abgedichtet
ist. Erster Vorteil: Die Fassade muss nur noch von aussen
und von innen, also lediglich von zwei statt vier Seiten,
gereinigt werden. Der Zwischenraum (Kavität) bleibt frei
von Verunreinigungen und wird stets mit gefilterter Luft in
leichtem Überdruck gehalten. Die Storenmotoren befin-
den sich ausserhalb der Kavität, um eine weitere Quelle
möglicher Verschmutzungen im Innern zu eliminieren. Und
auch die Reinigung der Storen entfällt. Weil sich nämlich
im Fassadenkern weder Schmutz noch Kondensat abla-
gern kann. Über ein autonomes Belüftungssystem gelangt
trockene und saubere Luft in den Zwischenraum der Fas-
sadenelemente. Die aktive Spülung mit Trockenluft sorgt
dafür, dass der Zwischenraum sauber bleibt und die Glä-
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ser nicht beschlagen. Wie bei modernen Bürogebäuden
üblich, legte die Bauherrschaft auch beim Projekt «Zwei-
fel Pomy-Chips» viel Wert auf Transparenz und uneinge-
schränkte Sicht ins Freie bei gleichzeitig angenehmem
Raumklima. Schmale Profile, grosse Glasflächen, fast kein
Rahmen, die CCF-Technologie macht es möglich, ohne
den dazwischengelagerten Sonnenschutz und die Isola-
tionsstärke zu beeinträchtigen. Damit ist auch der zweite
grosse Vorteil dieser Fassadenbauweise benannt. Die
grossflächige Glasfassade am neuen Zweifel-Bau zeigt
auch auf eindrückliche Weise, dass eine Fassade als inte-
grales System zu planen, zu bauen, zu verstehen ist, das
in ständigem Zusammenspiel mit Innen- und Aussenwelt
steht. Je nach Position in der Fassade und Exposition
gegenüber Witterungseinflüssen und Sonneneinstrahlung
sind die einzelnen Elemente unterschiedlich konzipiert.
Belüftungsschläuche sorgen dafür, dass jedes Fassa-
denelement korrekt und seiner Position entsprechend
mit Frischluft versorgt ist. Weitere Vorteile einer solchen
Doppelhautfassade mit gekapseltem Zwischenraum sind
tiefere Unterhalts- und Wartungskosten, erhöhte Energie-
effizienz und damit Verbesserung der CO2-Bilanz, gestei-
gerte visuelle, thermale und akustische Aufenthaltsqua-
lität sowie die Langlebigkeit des Materials. Zudem wirkt
sich der Wegfall von aufgesetzten Beschattungsteilen
positiv auf die äussere Erscheinung aus.
Über elementhohe Lüftungsklappen (Paneelklappen)
ist eine individuelle Lüftungsmöglichkeit gewährleistet.
Zudem sind diese mit integrierten Insektenschutzgittern
versehen um auch im Sommer, in der unmittelbaren Nähe
zur Limmat, keine Mücken in die Räumlichkeiten zu lassen.

1385 Quadratmeter verteilt auf 184 Elemente

Die zweigeschossige Glasfassade am Bürobau in Sprei-
tenbach besteht aus insgesamt 184 einzelnen Fassaden-
elementen. Die Profilabmessung liegt bei der überwiegen-
den Anzahl davon bei 1,80 Metern Breite und einer Höhe
von 4,90 Metern. Die Elementstärke beträgt gebäude-
umspannend 26 Zentimeter. Und doch ist kein Element wie
das andere. Die als zusammenhängendes System von der
Mebatech AG in Baden geplante Gebäudehülle besteht
aus aufeinander abgestimmten Einzelteilen. Je nach Stand-
ort im Gesamtverbund ist jedes Element individuell kons-
truiert. Die gläserne Gesamtfläche von 1385 Quadratme-
tern erscheint trotz feiner Gliederung zusammenhängend,
fliessend und nahezu profillos. Grund dafür sind die schma-
len, fast unsichtbaren Rahmungen. Sämtliche Elemente,
drei bis vier Stück pro Tag, wurden im Werk der Josef
Meyer Stahl und Metall AG in Emmen bei Luzern unter
strengen Qualitätsvorgaben gefertigt, in einem eigens für

das Projekt entwickelten Gebinde ins rund 70 Kilometer
entfernte Spreitenbach transportiert und dort in Chargen
von 15 bis 20 Elementen pro Tag sorgfältig montiert.

Nulltoleranz bei Sauberkeit und Dichtigkeit
Ist ein Element am Gebäude angebracht und die Fassade
um ein Puzzleteil gewachsen, sind nachträgliche Eingriffe
nicht mehr möglich. Jedes der 184 Elemente musste des-
halb während Produktion, Transport und Montage per-
manent überwacht werden. Rückstände von Dichtungs-
material, Späne und andere Einschlüsse mussten vor der
endgültigen Abdichtung entfernt werden. Um jegliche
Verunreinigung auszuschliessen und absolute Dichtig-
keit von Glas, Gehrungsschnitten und Abschlüssen nach-
1 Exaktheit und Geradlinigkeit
in vollendeter Form zeigen ZSB
Architekten anhand des neuen
Dienstleistungsgebäudes.

2 Der markige Gebäudekörper
steht da mit klarer Kante.

Fotos
FELDERVOGEL
Kommunikation in Wirtschaft
und Gesellschaft AG

3 Die Doppelhautfassade mit
gekapseltem Zwischenraum ver-
bindet beidseitig absolute Klar-
heit mit effizientem, zwischen-
gelagertem Sonnenschutz.

4 Die glasklare Doppel-
hautfassade widerspiegelt
Durchlässigkeit und fügt sich in
die vom Unternehmen Zweifel
geprägte Umgebung ein.

Bautafel

Projekt: «Zweifel Pomy-Chips AG
Glasfassade CCF
Bauherrschaft: Zweifel Pomy-
Chips AG, Spreitenbach
Architekt: ZSB Architekten
SIA AG, Oensingen
Fassadenplanung: Meba-
tech AG, Baden
Profilsystemhersteller: WICONA
Hydro Building Systems
Switzerland AG, Mägenwil
Fassadenbau: JOSEF MEYER
Stahl und Metall AG, Emmen

vollziehbar zu dokumentieren, erhielt jedes Element ein
eigenes Laufblatt. Sämtliche Schnittstellen und Arbeits-
schritte wurden in einem Protokoll erfasst und visiert. Zur
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Messung der Sauberkeit diente ein Referenzelement, die
genaue Prüfung und Freigabe jedes Elements oblag der
Einschätzung des Projektleiters. Die Werkseigene Produk-
tionskontrolle (WPK) stellte sicher, dass kein mangelhaftes
Element die Produktion verlässt. Im Gegensatz zur Sauber-
keit ist die Dichtigkeit objektiv mess- und feststellbar. Ver-
wendet wurde für die regelmässigen Prüfungen ein vom
Systemlieferanten mitgeliefertes Messgerät. Das angelie-
ferte Glas musste vor dem Verbau in das Fassadenprofil
genauestens auf Kratzer, Einschlüsse und Verunreinigun-
gen geprüft werden. Alle in der Kavität eingebauten Teile
mussten absolut fogging-free sein und durften während
ihrer Nutzungsdauer nicht ausgasen. Die Josef Meyer Stahl
und Metall AG hat für die Fertigung der einzelnen Elemente
besondere Vorkehrungen getroffen. So wurde in der Pro-
duktionshalle eine Einhausung errichtet, um Verschmut-
zungen durch parallellaufende Arbeiten zu verhindern. Für
die Zusammenfügung eines Elements sollte ein Zeitfenster
von zehn Minuten nicht überschritten werden. Nur so war
sicherzustellen, dass das dichte Bauteil den Qualitätsanfor-
derungen entspricht. Bereits in der Produktionshalle wur-
den sämtliche Elemente an ein temporäres Trockenluftsys-
tem angeschlossen. Die lückenlose Belüftungskette stellte
Sauberkeit, Trockenheit und Temperaturkonstanz von Glas
und Profil während des Transports zur Baustelle sicher.
Logistische Besonderheit
Elemente einer hochwertigen Glasfassade sind immer
anspruchsvoll zu bewegen. Die Spezialisten der Josef
Meyer Stahl und Metall AG suchten deshalb nach der
optimalen Transportlösung. In einem umgebauten Fracht-
container fanden sie diese. Bestehende Transportrahmen
hätten mehrfache Achsenwechsel beim Auf- und Abladen
und unnötige Risiken zur Folge gehabt. Mit dem eigens
entwickelten Transportgebinde konnten die Elemente ste-
hend eingeladen, liegend transportiert, vor Ort wieder auf-

gestellt, aus dem Container gehoben und verbaut werden.
Das Zusammenspiel von Fassadenbau, Montageteam und
betriebseigenen Stahl- und Metallbauern brachte somit
relevante Verbesserungen im ganzen Fertigungsablauf.

Erfahrung in Engineering, Produktion, Montage
und Service
Auch anspruchsvolle Bauprojekte meistert die Josef
Meyer Stahl und Metall AG kosteneffizient und termintreu.
Die 115 überwiegend langjährigen Mitarbeitenden entwi-
ckeln Lösungen mit betriebseigenem Engineering und
einem breiten Leistungsspektrum in Planung, Fertigung,
Montage und Wartung. Dies belegt die Referenzliste. Sie
zeigt neben komplexen Fassadenbauprojekten auch inno-
vative Stahl-, Metall- und Fensterkonstruktionen an unter-
schiedlichen Gebäudetypen. Zudem ist das Unternehmen
mit Sitz in Emmen bei Luzern Lizenzinhaber für Europilze-
und Geilinger®-Stützen. Alle Projekte werden über den
gesamten Lebenszyklus mit persönlichem Service und
Kundendienst begleitet.
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BEA 2019

Die Pilzproduktion in der Schweiz
Natur & Umwelt | Freitag, 3. Mai 2019, Meret Signer

Den Schwerpunkt im Grünen Zentrum in der Halle 11 an der BEA bilden dieses Jahr die Schweizer Pilze. Eine
Sonderausstellung zeigt, wie sie produziert werden.

An der BEA gibt es einiges zu lernen über die Pilzproduktion in der Schweiz. Klicken Sie weiter ... Meret Signer Am
Anfang steht das Substrat. Dieses beimpft man mit Pilzsporen. Meret Signer Das Mycel, also das Geflecht der
Pilzfäden, wächst dank den Nährstoffen im Substrat. Meret Signer Als letztes wächst der Fruchkörper der Pilze –
hier Champignons. Er dient eigentlich der Vermehrung, produziert er doch Sporen, aus denen neue Pilze entstehen.
Meret Signer So sieht industrielle Pilzproduktion aus. Meret Signer Das braucht es für das Champignon-Substrat:
Hühnermist, Pferdemist und Stroh – alles aus der Schweiz. Meret Signer Das fertige Substrat wird nach sechs
Wochen pasteurisiert. Meret Signer Für das Substrat von Edelpilzen dagegen braucht es einserseits Holz – aus
Schweizer Wäldern ... Meret Signer ... und Kleine, die bei der Getreideproduktion abfällt. Meret Signer Daraus wird
ein Substratklumpen gefertigt, auf dem die Edelpilze wachsen. Der Kunststoff fungiert als Filter. Meret Signer Auch
hier wächst ein Mycel heran. Der weisse Streifen ist hier der Filter, der für die richtige O2-CO2-Balance sorgt. Meret
Signer Zu den Edelpilzen gehören der Kräuterseitling, ... Meret Signer ... der Austernseitling, ... Meret Signer ... der
Shiitake, ... Meret Signer ... und der Nameko, das Japanische Stockschwämmchen. Meret Signer «Ich esse so viel
Pilze in einer Woche wie der Schweizer in einem Jahr», lacht Lorenz Laubscher. Hier einige Pilz-Facts. Meret Signer
Und noch mehr Pilz-Facts. Meret Signer Die verschiedenen Pilzarten können an der BEA natürlich auch probiert
werden. Meret Signer An der Sonne reichern Champignons Vitamin D an. Drei Pilze decken laut Laubscher den
Tagesbedarf. Meret Signer

Pferdemist, Hühnermist und Stroh. Das braucht es für einen Champignon. Aus diesen drei «Zutaten» besteht
nämlich das Substrat, auf dem diese meistgegessenen Schweizer Kulturpilze wachsen. Dies erklärt der Pilzbauer
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Lorenz Laubscher von Laubscher's Vitalpilze, während er durch die Ausstellung führt. Dieses Substrat wird nach
sechs Wochen pasteurisiert und mit Pilzsporen beimpft. Aus diesen spriesst das Mycel, das Geflecht der Pilzfäden,
das die Nährstoffe aus dem Substrat holt. Als Letztes wächst der Fruchtkörper, der schliesslich geerntet wird. Nach
rund vier Wochen ist ein Champignon fertig. Um zu gedeihen, brauchen die Pilze 90 Prozent Luftfeuchtigkeit.

«Die Pilzproduktion ist das Ökologischste in Sachen Lebensmittelproduktion, das es gibt», sagt Laubscher. «Alle
Rohstoffe, die es dazu braucht, sind vor Ort.» Das gilt nicht nur für die drei Bestandteile des Champignon-Substrat,
sondern auch für die Kleie und das Holz, aus denen das Substrat für Edelpilze zusammengesetzt ist. Das Holz
stamme aus den Schweizer Wäldern, sagt Laubscher. Dieses ist in jedem Fall unbehandelt, denn der Einsatz von
Chemikalien ist im Wald verboten. «Deshalb sind in der Schweiz alle Edelpilze bio.»

Probieren geht über studieren

Auch Laubscher selbst produziert Edelpilze. Ihr Substrat befindet sich erst in einem Plastik, der es zum Beispiel vor
Sporen von Schimmelpilzen schützt. Im Plastik integriert ist ein Filter, der für die richtige Balance von Sauerstoff
und CO2 sorgt. Zu den Edelpilzen gehören unter anderem der Kräuterseitling, der Austernseitling und der Shiitke.
Sie alle können an der BEA natürlich auch probiert werden.

Übrigens: Der grösste Teil des Schweizer Pilzbedarfs wird durch einheimische Produktion gedeckt. Pilzproduzenten
zeigen sich gerne auch innovativ, zum Beispiel mit Champignons, die unter Beleuchtung oder unter der Sonne
Vitamin D anreichern. Drei solche Pilze sollen laut Laubscher den gesamten Tagesbedarf decken.

Die einzelnen Schritte der Pilzproduktion zeigen wir Ihnen in unserer Bildergalerie.
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Pepsi protège ses
patates en justice

NEW DELHI Pepsi a proposé une
offre pour retirer sa plainte
contre quatre petits agricul-
teurs indiens, a révélé CNN.
Leur tort, selon la multinatio-
nale américaine? Avoir planté
une variété de pommes de terre

protégée par un brevet, que le
groupe agroalimentaire utilise
exclusivement pour fabriquer
des chips de sa marque Lay's.
Sa filiale indienne avait enga-
gé des poursuites en avril, de-
mandant 143000 dollars à
chaque paysan, dont les do-
maines ne font pourtant que
quelques hectares. Un avocat
de Pepsi a proposé de retirer la
plainte à condition qu'ils
cultivent d'autres variétés de
pommes de terre ou qu'ils ac-
ceptent de rejoindre des mil-
liers d'autres fermiers dans le
pays qui fournissent la multi-
nationale. Les agriculteurs
n'ont pas encore répondu. -REG

On ne plaisante pas avec les in-
grédients des chips Lay's. -DR
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DER MARKTBUMMLER

Zarte Knöllchen
Peter Brunner Kartoffeln kaufe ich
grundsätzlich auf einem unserer Ge-
müsemärkte ein oder bei meinem italie-
nischen Gemüsehändler. Man würde er-
warten, dass dieses schlichte Schweizer
Traditionsnahrungsmittel auch bei den
Grossverteilern in bester Qualität erhält-
lich ist. Aber für einen Kartoffellieb-
haber trifft das leider nicht zu, sowohl
den Geschmack wie auch die Kocheigen-
schaften betreffend.

Der Grund ist wohl, dass unsere Kar-
toffeln vor allem für die Nahrungsmit-
telindustrie produziert werden, und da
zähle ich die Grossverteiler dazu. Die
Qualitätskriterien listet der Branchen-
verband Swisspatat auf seiner Website
auf: «1. Universalgrösse: 42,5 bis 70 mm
Quadratmass. 2. Äussere Qualität: nor-
mal geformt, schalenfest, frei von Schä-
den. 3. Innere Qualität (!): keine Fle-
cken unter der Schale, normierter
Stärkegehalt.» Das wär's. Alles, was
kulinarisch wichtig wäre, wie Ge-
schmack oder Aroma, ist offenbar un-
interessant. Und so schmecken dann
auch die allermeisten Schweizer Kartof-
feln gähnend langweilig.

Um zu erfahren, dass die Kartoffel
auch eine Delikatesse sein kann, die
übrigens früher exklusiv an Königs- und
Fürstentafeln verspeist wurde, muss man
auf dem Markt bei denjenigen Gemüse-
bauern einkaufen, die sie mit Sachkennt-
nis und Berufsstolz selbst anbauen oder
für einen befreundeten Kollegen mitneh-
men. Denn es gibt auf dem Markt auch
Gemüsehändler, die ihre Ware früh-
morgens einfach im Engrosmarkt zusam-
mensuchen - dieselbe Ware, die dann
auch in den Supermärkten liegt.

Zurzeit findet man bereits die ersten
Frühkartoffeln aus der Schweiz. Sie kom-

men noch aus dem gedeckten Anbau
und sind besonders zart und saftig. Die
jungen Kartoffeln aus Marokko, Zypern
und Süditalien haben teilweise schon
eine stattliche Grösse, sind aber ebenso
delikat und können immer noch mit der
Schale gegessen werden.

Frühlingskartoffeln mit Salbei und
jungem Knoblauch: 2 EL gesalzene But-
ter in einer weiten Pfanne schmelzen.
Einen jungen Knoblauch der neuen
Ernte ungeschält in Viertel schneiden
und zusammen mit etwa 20 Salbeiblät-
tern in die Butter geben. 20 Minuten
dünsten, ohne zu bräunen. Inzwischen
500 g kleine Kartoffeln waschen und mit
einem Küchenschwamm die kleinen
Hautfetzchen entfernen, aber nicht schä-
len. Die Kartoffeln in kochendes Salz-
wasser geben - gleichzeitig die Hitze
reduzieren - und knapp unter dem
Siedepunkt ziehen lassen, bis sie gar sind.
Abgiessen und zur Salbeibutter geben.
Erst jetzt die Butter und die Kartoffeln
langsam leicht bräunen. Dabei werden
auch die Salbeiblätter knusprig. Mit
Fleur de Sel bestreuen und servieren.

Neue Kartoffeln, Gurken und CHme
fraiche mit frischem Lachs: 300 g kleine
Kartoffeln wie oben vorbereiten und
kochen. Eine kleine Nostranogurke
schälen, entkernen und in 2 mm dicke
Scheiben schneiden. Ebenso die inzwi-
schen abgekühlten Kartoffeln. Beides
mischen und leicht salzen. 2 dl Crnie
fraiche mit je 1 KL gehacktem Dill und
Kerbel, Salz, etwas Pfeffer und ein paar
Tropfen Zitronensaft würzen und unter
die Kartoffeln und Gurken mischen. Wie
eine flache Torte auf einer Platte anrich-
ten. 300 g topfrischen, ungeräuchten
Lachs in hauchfeine Lamellen schneiden
und die Kartoffeltorte damit belegen, bis
sie vollständig zugedeckt ist. Mit etwas
Zitronensaft, Salz und Pfeffer würzen
und grosszügig mit Olivenöl beträufeln.

Und noch ein Tipp: Gänzlich ungeeig-
net ist die neue Ernte für Kartoffelstock
oder Gnocchi, egal, welche Sorte, denn
dafür enthält sie zu viel Wasser und zu
wenig Stärke.
Diese monatliche Marktkolumne des Kochs
Peter Brunner erscheint ab sofort donnerstags.
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Zarte Knöllchen
Die Kartoffel ist keine Prahlerin, aber sie kann wahrlich eine Köstlichkeit sein. Nur leider wird sie hierzulande allzu
oft in mediokrer Qualität gezüchtet. Unser Marktbummler weiss, wie man zu guter Ware kommt – und wie man sie
zubereitet.
Peter Brunner 2.5.2019, 11:30 Uhr

Bereits findet man die Frühkartoffeln aus der Schweiz. (Bild: Urs Bühler / NZZ)

Kartoffeln kaufe ich grundsätzlich auf einem unserer Gemüsemärkte ein oder bei meinem italienischen
Gemüsehändler. Man würde erwarten, dass dieses schlichte Schweizer Traditionsnahrungsmittel auch bei den
Grossverteilern in bester Qualität erhältlich ist. Aber für einen Kartoffelliebhaber trifft das leider nicht zu, sowohl
den Geschmack wie auch die Kocheigenschaften betreffend.

«Und so schmecken dann auch die allermeisten Schweizer Kartoffeln gähnend langweilig.»

Der Grund ist wohl, dass unsere Kartoffeln vor allem für die Nahrungsmittelindustrie produziert werden, und da
zähle ich die Grossverteiler dazu. Die Qualitätskriterien sind auf der Website von Swisspatat aufgelistet, dem
Branchenverband. «1. Universalgrösse: 42,5 bis 70 mm Quadratmass. 2. Äussere Qualität: normal geformt,
schalenfest, frei von Schäden. 3. Innere Qualität (!): keine Flecken unter der Schale, normierter Stärkegehalt.» Das
wär’s. Alles, was kulinarisch wichtig wäre, wie Geschmack oder Aroma, ist offenbar uninteressant. Und so
schmecken dann auch die allermeisten Schweizer Kartoffeln gähnend langweilig.

Um zu erfahren, dass die Kartoffel auch eine Delikatesse sein kann, die übrigens früher exklusiv an Königs- und
Fürstentafeln verspeist wurde, muss man auf dem Markt bei denjenigen Gemüsebauern einkaufen, die sie mit
Sachkenntnis und Berufsstolz selbst anbauen oder für einen befreundeten Kollegen mitnehmen. Denn es gibt auf
dem Markt auch Gemüsehändler, die ihre Ware frühmorgens einfach im Engrosmarkt zusammensuchen – dieselbe
Ware, die dann auch in den Supermärkten liegt.

Zurzeit findet man bereits die ersten Frühkartoffeln aus der Schweiz. Sie kommen noch aus dem gedeckten Anbau
und sind besonders zart und saftig. Die jungen Kartoffeln aus Marokko, Zypern und Süditalien haben teilweise
schon eine stattliche Grösse, sind aber ebenso delikat und können immer noch mit der Schale gegessen werden.

Frühlingskartoffeln mit Salbei und jungem Knoblauch: 2 EL gesalzene Butter in einer weiten Pfanne schmelzen.
Einen jungen Knoblauch der neuen Ernte ungeschält in Viertel schneiden und zusammen mit etwa 20
Salbeiblättern in die Butter geben. 20 Minuten dünsten, ohne zu bräunen.

Inzwischen 500 g kleine Kartoffeln waschen und mit einem Küchenschwamm die kleinen Hautfetzchen entfernen,
aber nicht schälen. Die Kartoffeln in kochendes Salzwasser geben – gleichzeitig die Hitze reduzieren – und knapp
unter dem Siedepunkt ziehen lassen, bis sie gar sind. Abgiessen und zur Salbeibutter geben. Erst jetzt die Butter
und die Kartoffeln langsam leicht bräunen. Dabei werden auch die Salbeiblätter knusprig. Mit Fleur de Sel
bestreuen und servieren.
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Datum: 02.05.2019

Online

NZZ Neue Zürcher Zeitung
8021 Zürich
044/ 258 11 11
www.nzz.ch

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 558.005
Auftrag: 1052884 Referenz: 73394725

Medientyp: Tages- und Wochenpresse
UUpM: 1'719'000
Page Visits: 13'604'666

Web Ansicht

Neue Kartoffeln, Gurken und Crème fraîche mit frischem Lachs: 300 g kleine Kartoffeln wie oben vorbereiten und
kochen. Eine kleine Nostranogurke schälen, entkernen und in 2 mm dicke Scheiben schneiden. Ebenso die
inzwischen abgekühlten Kartoffeln. Beides mischen und leicht salzen. 2 dl Crème fraîche mit je 1 KL gehacktem
Dill und Kerbel, Salz, etwas Pfeffer und ein paar Tropfen Zitronensaft würzen und unter die Kartoffeln und Gurken
mischen. Wie eine flache Torte auf einer Platte anrichten. 300 g topfrischen, ungeräuchten Lachs in hauchfeine
Lamellen schneiden und die Kartoffeltorte damit belegen, bis sie vollständig zugedeckt ist. Mit etwas Zitronensaft,
Salz und Pfeffer würzen und grosszügig mit Olivenöl beträufeln.

Und noch ein Tipp: Gänzlich ungeeignet ist die neue Ernte für Kartoffelstock oder Gnocchi, egal, welche Sorte, denn
dafür enthält sie zu viel Wasser und zu wenig Stärke.

Der Koch und Buchautor Peter Brunner beantwortet alle Fragen rund um den Markt und die Ku che unter:
marktbummler@menu-dujour.ch

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 2/2

Bericht Seite 29/36

https://www.nzz.ch/zuerich/fruehkartoffeln-tipps-zum-kauf-und-zur-zubereitung-ld.1478529


Datum: 02.05.2019

Schweizer Bauer
3001 Bern
031/ 330 95 33
www.schweizerbauer.ch

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 558.005
Auftrag: 1052884 Referenz: 73394723

Medientyp: Fachpresse
UUpM: 112'000
Page Visits: 444'503

Web Ansicht

Grosser Auftritt für Kulturpilz

1 / 2

Der Stand von Champignons Suisse an der BEA 2019.

(Bildquelle: Screenshot youtube.com)

2 / 2

Im Grünen Zentrum dominiert dieses Jahr der Schweizer Kulturpilz. Erstmalig im Grünen Zentrum wurde ein 16
Meter langer Tunnel ausgehoben, in dem die moderne Champignons- und Edelpilzproduktion dargestellt wird.

Champignons Suisses Produzenten sind vor Ort und geben Auskunft. Sie pflücken live an der BEA. Alle
ausgestellten Schweizer Kulturpilze werden am Champignons Suisses Marktstand zur Degustation und zum Verkauf
angeboten. Neben den frittierten Champignons sind weitere zahlreiche Pilzprodukte wie Brot, Wurst etc. an den
Take Away Ständen und im Restaurant erhältlich.
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Terre & Nature 
1005 Lausanne

https://www.terrenature.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 20'815
Erscheinungsweise: wöchentlich Themen-Nr.: 558.005

Auftrag: 1052884Seite: 20
Fläche: 53'531 mm²

Referenz: 73400671

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/1

INSTANTANES PAYSANS
DANS L'OBJECTIF DE MATHIEU ROD

JEAN-BERNARD BAPST CORMAGENS (FR)
La culture de pommes de terre est pour Jean-Bernard Bapst une passion, qu'il compare à celle qu'a un éleveur pour son bétail. En
communauté d'exploitation avec son frère qui veille sur le bétail laitier, ce dernier prend soin des grandes cultures du domaine. La
pomme de terre lui donne du travail sur l'ensemble de l'année: de l'achat des plants en novembre à leur conservation en hiver jusqu'à
la plantation en avril et à leur récolte en automne. Cultivée en rotation selon des cycles de quatre ans, elle nécessite une planification
judicieuse et une préparation spécifique du sol. Depuis que le paysan de Cormagens s'est équipé d'une machine à peler les pommes
de terre, il approvisionne les restaurateurs et les cuisines collectives de la région. La jeune génération arrivant sur le domaine,
Jean-Bernard Bapst estime nécessaire de diversifier l'exploitation pour que chacun puisse vivre de son travail.
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Datum: 01.05.2019

Agence d’information agricole romande
1001 Lausanne
021 613 11 31
www.agirinfo.com/

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 558.005
Auftrag: 1052884 Referenz: 73394721

Medientyp: Fachorganisationen

Web Ansicht

Champignons suisses
01.05.2019 – Ils sont à l’honneur à la BEA, à Berne!

(AGIR) - Pour la première fois dans l’histoire du Centre Vert / Grünes Zentrum, un tunnel long de 16 m a été creusé
pour montrer la production des champignons de Paris et autres champignons nobles suisses. La récolte se fait sur
place. Les champignons sont en vente au stand Champignons Suisses où il est aussi possible de les déguster.
D’autres produits à base de champignons sont en vente sur des stands Take Away et au restaurant. Les
producteurs de la faîtière, Union suisse des producteurs de champignons USPC, se tiennent à la disposition du
public jusqu’au 5 mai.

Auteur : AGIR
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Datum: 01.05.2019

Online-Ausgabe FR

Agriculture
1000 Lausanne 6
021/ 613 11 31
www.landwirtschaft.ch

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 558.005
Auftrag: 1052884 Referenz: 73394722

Medientyp: Fachorganisationen

Web Ansicht

Champignons suisses
01.05.2019 – Ils sont à l’honneur à la BEA, à Berne!

Catégorie : Verbände | Pilze | Messen & Ausstellungen

(AGIR) - Pour la première fois dans l’histoire du Centre Vert / Grünes Zentrum, un tunnel long de 16 m a été creusé
pour montrer la production des champignons de Paris et autres champignons nobles suisses. La récolte se fait sur
place. Les champignons sont en vente au stand Champignons Suisses où il est aussi possible de les déguster.
D’autres produits à base de champignons sont en vente sur des stands Take Away et au restaurant. Les
producteurs de la faîtière, Union suisse des producteurs de champignons USPC, se tiennent à la disposition du
public jusqu’au 5 mai.

Auteur : AGIR
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Datum: 30.04.2019

Online-Ausgabe

BauernZeitung
3000 Bern 25
031/ 958 33 22
www.bauernzeitung.ch

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 558.005
Auftrag: 1052884 Referenz: 73394724

Medientyp: Fachpresse

Page Visits: 30'000
Web Ansicht

Kulturpilz im Zentrum an der BEA
Im Grünen Zentrum dominiert dieses Jahr der Schweizer Kulturpilz. Erstmalig im Grünen Zentrum, wurde ein 16
Meter langer Tunnel ausgehoben, in dem die moderne Champignons- und Edelpilzproduktion dargestellt wird.

von lid

Publiziert: 30.04.2019 / 18:22

0

Der Stand von Champignons Suisse an der BEA 2019. (Champignon Suisse)

Champignons Suisses Produzenten sind vor Ort und geben Auskunft. Wir pflücken/ernten live an der BEA. Alle
ausgestellten Schweizer Kulturpilze werden am Champignons Suisses Marktstand zur Degustation und zum Verkauf
angeboten. Neben den legendären frittierten Champignons, sind weitere zahlreiche Pilzprodukte, wie Brot, Wurst
etc. an den Take Away Ständen und im Restaurant erhältlich.
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Online-Ausgabe DE

Landwirtschaft
3000 Bern 6
031/ 359 59 77
www.landwirtschaft.ch

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 558.005
Auftrag: 1052884 Referenz: 73394719

Medientyp: Fachorganisationen

Web Ansicht

Kulturpilz im Zentrum an der BEA
30.04.2019 – (lid.ch) - Im Grünen Zentrum dominiert dieses Jahr der Schweizer Kulturpilz. Erstmalig im Grünen
Zentrum, wurde ein 16 Meter langer Tunnel ausgehoben, in dem die moderne Champignons- und
Edelpilzproduktion dargestellt wird.

Der Stand von Champignons Suisse an der BEA 2019. (Champignon Suisse)

Champignons Suisses Produzenten sind vor Ort und geben Auskunft. Wir pflücken/ernten live an der BEA. Alle
ausgestellten Schweizer Kulturpilze werden am Champignons Suisses Marktstand zur Degustation und zum Verkauf
angeboten. Neben den legendären frittierten Champignons, sind weitere zahlreiche Pilzprodukte, wie Brot, Wurst
etc. an den Take Away Ständen und im Restaurant erhältlich.
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Landwirtschaftlicher Informationsdienst LID
3000 Bern 6
031 359 59 77
https://www.lid.ch/

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 558.005
Auftrag: 1052884 Referenz: 73394720

Medientyp: Fachorganisationen

Web Ansicht

Kulturpilz im Zentrum an der BEA
30.04.2019 – (lid.ch) - Im Grünen Zentrum dominiert dieses Jahr der Schweizer Kulturpilz. Erstmalig im Grünen
Zentrum, wurde ein 16 Meter langer Tunnel ausgehoben, in dem die moderne Champignons- und
Edelpilzproduktion dargestellt wird.

Der Stand von Champignons Suisse an der BEA 2019. (Champignon Suisse)

Champignons Suisses Produzenten sind vor Ort und geben Auskunft. Wir pflücken/ernten live an der BEA. Alle
ausgestellten Schweizer Kulturpilze werden am Champignons Suisses Marktstand zur Degustation und zum Verkauf
angeboten. Neben den legendären frittierten Champignons, sind weitere zahlreiche Pilzprodukte, wie Brot, Wurst
etc. an den Take Away Ständen und im Restaurant erhältlich.
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